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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist�1) 

Nationales Vorwort 

Dieser europäische Norm-Entwurf enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Dieses Dokument (prEN 16448-2:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 162 �Schutzkleidung 
einschließlich Hand- und Armschutz und Rettungswesten� erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN 
(Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 075-05-05 AA �Schutzkleidung 
gegen mechanische Einwirkung� im Normenausschuss Persönliche Schutzausrüstung (NPS) im DIN. 

 

                                                      
1) Wird zur Herausgabe als Norm festgelegt. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16448-2:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 162 �Schutzkleidung 
einschließlich Hand- und Armschutz und Rettungswesten� erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten 
wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-
Richtlinien. 

Diese Norm besteht aus den folgenden Teilen: 

 EN 16448-1, Schutzkleidung � Körperschutz � Teil 1: Allgemeine Anforderungen; 

 EN 16448-2, Schutzkleidung � Körperschutz � Teil 2: Ballistische Schutzwesten � Anforderungen und 
Prüfverfahren; 

 EN 16448-3, Schutzkleidung � Körperschutz � Teil 3: Widerstand gegen Messer und Dorne � Anfor-
derungen und Prüfverfahren. 
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Einleitung 

Übereinstimmung mit diesem Teil der Europäischen Norm (prEN 16448-2) bedeutet nicht, dass der 
Körperschutz Widerstand gegen Messerstiche oder Stiche von Nadeln oder Dornen bietet. Hierzu ist eine 
Prüfung nach anderen Teilen dieser Norm ist erforderlich. 

Es wird auf die weiteren Teile dieser Norm hingewiesen. 
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1 Anwendungsbereich 

Teil 2 dieser Europäischen Norm enthält die Leistungsanforderungen und Prüfverfahren zur Festlegung des 
Widerstandes von Körperschutz gegen Treffer von Geschossen aus Handfeuerwaffen (Pistolen und Revolver) 
und Gewehren. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 16448-1, Schutzkleidung � Körperschutz � Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 Allgemeine ballistische Begriffe 

3.1.1 
Auftreffgeschwindigkeit 
Geschwindigkeit des Geschosses, gemessen bei festgelegtem Abstand von der Auftreffseite des Prüfmusters 

3.1.2 
Auftreffpunkt 
festgelegter Punkt auf dem Prüfmuster, an dem das Geschoss das Prüfmuster treffen soll 

3.1.3 
Auftreffwinkel 
Winkel zwischen der Schusslinie der Bedrohung und der Linie, die parallel zur Fläche des Prüfkörpers am 
Auftreffpunkt verläuft 

Anmerkung 1 zum Begriff Ein senkrechter Auftreffwinkel betrüge 90° (siehe Bild 1). 

 

Legende 
1 Prüfmuster 
2 Schusslinie 

Bild 1 � Auftreffwinkel 

3.1.4 
Eindringen 
Eindringen eines Gegenstandes in ein Prüfmuster 

Anmerkung 1 zum Begriff Ein Gegenstand kann in ein Prüfmuster eindringen, ohne es zu durchdringen. 

3.1.5 
Durchschuss 
Durchgang eines Gegenstandes durch sämtliche Materialschichten, beispielsweise durch ein Prüfmuster 

Anmerkung 1 zum Begriff Ein Durchschuss wird festgestellt, wenn ein Geschoss, ein Teil eines Geschosses, jegliches 
weitere Material oder Bruchstücke durch das Prüfmuster hindurchgegangen oder von der Körperseite aus sichtbar sind. 
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3.1.6 
aufgesetzter Schuss 
Prüfschuss, der mit der auf das Prüfmuster gepressten Mündung abgegeben wird 

3.1.7 
Hintergrundmaterial 
festgelegtes Material, das während der Auftreffprüfung eines Geschosses, einer Prüfklinge und einem 
Prüfdorn hinter dem Prüfmuster angeordnet wird 

3.1.8 
Durchmesser der Eindrucktiefe 
maximaler Durchmesser des Eindrucks, der bei einer Auftreffprüfung im Hintergrundmaterial zurückbleibt 

3.1.9 
Eindrucktiefe 
maximale Tiefe des Eindrucks, die bei einer Auftreffprüfung im Hintergrundmaterial zurückbleibt 

Anmerkung 1 zum Begriff Die Tiefe wird mit Bezug auf die ursprüngliche Vorderfläche des Hintergrundmaterials 
gemessen, wie angezeigt durch die Ebene des umgebenden unbehelligten Materials. 

3.1.10 
Schussentfernung 
Entfernung zwischen der Mündung der Waffe und dem Punkt, an dem das Geschoss das Prüfmuster trifft 

3.1.11 
Trefferabstand 
Abstand zwischen den Mittelpunkten zweier Treffer auf demselben Prüfmuster 

3.1.12 
Trefferabstand zum Rand 
Entfernung zwischen einem Auftreffpunkt und dem nächstliegenden Rand des Prüfmusters 

3.1.13 
überlappende Ausführung 
Ausführung eines Körperschutzes, bei dem Teile des Körperschutzes andere Teile überlappen, 
beispielsweise wie bei altmodischen Ritterrüstungen 

3.2 Begriffe und Abkürzungen für Geschosse 

3.2.1 
Vollgeschosse 
SOLID 
Geschoss, das aus einem homogenen Material angefertigt wurde, z. B. Blei, Messing, Kupferlegierung ohne 
Ummantelung 

3.2.2 
Vollmantelgeschoss mit Weichkern 
FMJ 
Geschoss, das aus einem verformbaren Material angefertigt und mit einem Hartmetall überzogen wurde 

Anmerkung 1 zum Begriff Der Kern könnte beispielsweise aus Blei oder Eisen bestehen und die Beschichtung aus 
einer Stahlummantelung oder Kupferlegierung. 

3.2.3 
Hartkerngeschoss 
AP 
Geschosse mit einem festen, nicht verformbaren Kern oder Kernbestandteil und einem Geschossmantel 
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